
Pfennig nach 1442

Kleinmünze mit Darstellung der Burg.

Ein Hering kostete in Südwestdeutschland um 1430 einen Pfennig, ein Pfund Rindfleisch drei 
Pfennige und ein Maß Rheinwein 20 Pfennige. Der Tageslohn lag für einen Meister bei 12 Pfennig 
im Sommer und 10 Pfennig im Winter. Knechte bekamen 8 bzw. 5 Pfennige. Dazu gab es 
Morgenkost.

Nördlich des Bodensees gelegene königliche Münzstätte der Staufer. 1276 wurde es Reichsstadt 
und prägte bis 1701 eigenes Geld.
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Informationen

nach 1442 (Datierung) 

Pfennig 

Dauerausstellung Frankfurt Einst? 
Neubau, Ebene 1, Münzenreich, Vitrine F15 

Inv. M31001 
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